
ZEININGEN

Lage
Zeiningen liegt zwischen Wallbach und Möhlin. 
                                              
Besonderheiten                    

● Einzige Forellenzucht im Bezirk. 
● Das Zeiniger Wappen hat einen 

Weinstock mit Trauben.         
● Die Zeiniger Weine werden aus 

Blauburgunder, Riesling, Sylvaner, 
Pinot gris und Chardonnay gekeltert. 

  
Schulen
5 Primar und 3 Sekundarschulklassen, textiles 
Werken und die Hauswirtschaftsschule im 
Schulhaus „Brugglinsmatt1“. Die Oberstufe ist 
im Wegenstettertal zu einem Schulverbund 
zusammengeschlossen. Die Sekundarklassen 
werden in Zeiningen und Wegenstetten geführt, 
die Realklassen befinden sich in Zuzgen und 
Hellikon. 

● Schulhaus Mitteldof: Kindergarten für 5- 
und 6-jährige Kinder

● Schulhaus Brugglinsmatt: Primarschule 
1. bis 5. Klasse

● Zuzgen/Hellikon: Realschule 1. bis 4.  
Klasse

● Zeiningen/Wegenstetten: 
Sekundarschule 1. bis 4. Klasse

● Schulhaus Fuchsrain Möhlin: 
Bezirksschule

● Schulhäuser Brugglinsmatt und 
Mitteldorf: Musikschule

● Möhlin/Rheinfelden: Berufswahlschule
● Kaiseraugst: Werkjahr

An die Musikschule Zeiningen sind die 
Gemeinden Zuzgen, Hellikon und Wegenstetten 
angeschlossen. 
Im Schulhaus „Brugglinsmatt2“ eine moderne 
Doppelturnhalle mit Garderoben und Duschen. 
Eine kleine Küche, auch für Festivitäten 
nutzbar.  Es gibt einen Deutschunterricht für 
Fremdsprachige, die Logopädie- und 
Legasthenietherapie, Werken und 
Musikunterricht. 

Verkehrsverbindung
Ortsbus nach Möhlin. Autobahnanschluss auf 
die A3 in Rheinfelden (10 Automin.)

Allgemein
421 Arbeitsplätze ca., 23 Dorvereine. 1990 
1.630 Einwohner. 800 Haushaltungen im 2003. 
Im Zeiniger Spielhüsli können sich Kinder bis zu 
5 Jahren treffen. Der Verein „Jugendtreffpunkt“ 
im Schutzraum „am Stutz“ kann dort ihre 
Aktivitäten ausüben. 

Gesundheitswesen/Altersfürsorge
10 Zimmer stehen im Altersheim in Möhlin 
bereit. Es gibt ärztliche und zahnärztliche 
Praxen und eine Spitalexterne Krankenpflege.  

Kultur und Naturobjekte
Spätbarocke St. Agathe-Kirche mit Pfarrhaus. 
Der Dorfkern hat eine regionale Bedeutung. Es 
wird auf die ortsbildgerechte Renovation der 
alten Häuser in der Dorfkernzone geachtet. Aus 
dem 17. und 18. Jahrhundert gibt es schön 
behauene Grenzsteine. Den Aegelsee, 
Gesteinsformationen im Gebiet „Chällerlöcher“ 
etc. 


